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Zu der geſtern Vormittag ſtattgefu 
„ ndenen 
des Krönungs⸗ und Ordenstefeng hatten 


Perſonen, denen 
renzeichen verlieh, 
f um von der 
h 0 ür ſie beſtimmten 
in Empfang zu nehmen. 


Prinzeſſinnen des 
warten. Nachdem 


in die Kapelle 
worden von 


ſtatt, bei welcher iſer ei 
8 er Kaiſer einen Toaſt au 
— der neuen und der älteren Hier 5 


das Kaiſerpaar in den Ritterſaal, 
durch Anſprachen aus⸗ 
des Rothen Adlerordens 
chwertern am Er ! 
General des 3 een er kommmandirende 
der Generalinſpekteur 5 f Banane ae 
Fußartilerie der era 0er uon 5 
as 0 dler von der Planitz; 
Eidenlane der nr Rothen Adlerordens mit 
Gener 1 uſpekteur der Feldartillerie, 
ſetal von Hoffbauer, der General⸗Quartier⸗ 
meiſter, General Oberhoffer; den Rothen Adler⸗ 
orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwer⸗ 
tern am Ringe der kommandirende General des 
„Armeekorps, von Klitzing; den Rothen Adler: 
orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub der General⸗ 
zuͤſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs⸗ 
weſens, General Frhr. von Funk, der Chef der 
Marineſtation der Nordſee, Vizeadmiral Karcher, 
der kommandirende General des 
2. Armeekorps, Generalleutnant 
von Langenbeck, der kommandirende General 
des 9. Armeekorps, von Maſſow, der komman⸗ 
dirende General des 7. Armeekorps, von Weikuſch⸗ 
Buchberg; den Stern zum Rothen Adlerorden 
weiter Klaſſe mit Eſchenlaub der Miniſterial⸗ 
direktor im Kultusminiſterium, Dr. Althoff, der 


Direktor im Reichspoſtamt, Kraetke, der Unter⸗ D 


ſtaatsſekretär im Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen, 
der Direktor im Reichspoſtamt, 
Sydow; den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub der Präſident des Reichsverſiche⸗ 
rungsamts, Gaebel, der Geh. Oberfinanzrath 
a von ara der 
uswärtigen Amt, Dr. v 
Geſandte 2 &ifjabon, on Schwartzkoppen, der 
eg Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife 


der Direktor im Reichsverſicherungs⸗ 


Weiter ſind folgende Auszeichnungen für die 
Provinz Pommern von Intereſſe: 


Den Stern zum Rothen Adler— 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 


laub: 
von Abel, Generalleutnant und Kommandeur 
der 4. Diviſton. 
Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
en Klaſſe mit Eichenlaub iter 
Diet r e und Kommandeur der 
2. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. Heinſius, Präſident 


der Eiſenbahn⸗Direktion zu Stettin. von Hum⸗ 
und Kommandeur der 


[major 

bracht, Genera 

4. Kavallerie Brigade. Scheller, Geheimer Ober- 
Regierungs⸗Rath und vortragender Rath im Ge⸗ 


heimen « 
neralmaſor und Kommandenr der 5. Infanterie: 


Brigade. Graf von Schlippenbach, General⸗ 
major und Kommandeur der 2. Kavallerie⸗ 


Brigade. 
Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 


A Klaſſe: 
Graf von Brockdorff⸗Ahlefeldt, Erbherr auf 


Aſcheberg, Kreis 9 lön eſitzer des itter. 
nom in m — Beſitzer des Ritterguts 


Den Rothen Adler-Orden dritter 
Kosklaſſe mit der Schleife: 

A „Goß, Oberſt à la suite des Infanterie⸗Re⸗ 
alments von der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54 


aud Direktor der Munitionsfabrik. Kriebel, 
Oberſt und Kommandeur des Infanterie-Re⸗ 


giments von der Marwitz (8. pommerſches) Nr. 
61. Küſter, Ober⸗Forſtmeiſter zu bell. Dr. 
jur. Mejer, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath zu 
Stralſund. Mootz, Oberſt und Kommandeur des 
Infanterie-Regiments Graf Schwerin (8. pom⸗ 
merſches) Nr. 14. von Paczensky u. Tenczin, 
Oberſt und Kommandeur des Infanterie⸗Re⸗ 
ment? Nr. 148. von Uſedom, Oberſt und 
Kommandeur des Infanterie⸗Regiments von der 
Goltz (7. pommerſches) Nr. 54. von Verſen, 
Oberſt und Kommandeur des Infanterie-⸗Re⸗ 
giments von Borcke (4. pommerſches) Nr. 21. 
don Wrochem, Oberſt & ſa suite des 2. pom⸗ 
merſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 9 und beauf⸗ 
tragt mit der Führung der 34. Kavallerie-Bri⸗ 
gade. Zedler, Oberſt und Kommandeur des 
1 pommerſchen eld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2. 
a e ar Kommandeur des 
1 aren-Regim ln uber vo 

wommerſches) Nr. & cher von Wahlſtatt 


Den Rothen Ai rden vierter 


a alle; 
Baarth. Rittmeiſter im Huſaren⸗Regiment 
(pommerſches) 


Fürſt Blücher von Wahlſtatt 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
eger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Pf., mit Votenlohn 70 Pf, 
Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Zivilkabinet. Graf von Schlieffen, Ge⸗ N 


* e Ar dan ey nn 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 215 


1 oder deren Raum im Morgenblatt 


Nr. 5. Bauck, Rechnungs⸗Rath, Kataſter⸗Kon⸗ 
trolleur zu Kolberg. Bauſch, Hauptmann im 
Generalſtabe der 4. Diviſion. Breyer, Landrath 
zu Greifenhagen. Broſe, Ober⸗Landesgerichtsrath 
zu Stettin. Burandt, Hauptmann im 2. pomm. 
Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 17. von Ditten, 
Major z. D. und Bezirks-Offizier beim Lande 
wehrbezirk Stralfund. von Engelmann, Haupt⸗ 


mann im pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34. 
Fuhrmann, Landgerichtsrath zu Greifswald. 


Gentz, Landgerichts⸗Direktor zu Stettin. Gummel, 
Baurath, Garniſon⸗Bauinſpektor zu Stralſund. 
Hecht, Oekonomie⸗Rath, Rittergutsbeſitzer auf 
Schönenwalde, Kreis Grimmen. Hedicke, Haupt⸗ 
mann im Infanterie⸗Regiment Nr. 140. Hoffe 
mann, Albrecht, Hauptmann à la suite des 
Infanterie-Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 und zugetheilt dem 
Großen Generalſtabe. Hoffmann, Ernſt, Haupt⸗ 
mann im Infanterie⸗-Regiment Prinz Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42. Kleinſchmitt, 
Hauptmann im 6. pomm. Infanterie-Regiment 
Nr. 49. Knuſt, Superintendent und Paſtor zu 
Grimmen. Krahmer, Hauptmann im 1. pomm. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2. Krüger, Haupt⸗ 
mann im Fuß ⸗Artillerie-Regiment von Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, kommandirt als Adjutaut bei 
der 1. Fuß⸗Artillerie-Inſpektion. Langemak, 
Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar zu Stral⸗ 
ſund. von der Linde, Hauptmann z. D. und 
Bezirks⸗Offizier beim Landwehrbezirk Stargard. 
Melms, Hauptmann im Infanterie-Regiment 
Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14. Mewes, 
General⸗Agent, Hauptmann a. D. zu Stettin. 
Dr. von Puttkamer, Landrath zu Bütow. 
Reclam, Landgerichtsrath zu Stettin. Schmidt, 
Amtsgerichts⸗Rath zu Stettin. Schübner, Amts⸗ 
gerichts-Rath zu Schlawe. Schultz⸗Moderow, 
Rittmeiſter im Dragoner⸗Regiment von Wedel 
(pommerſches) Nr. 11. v. Sellmer, Major z. D. 
im Landwehrbezirk Erfurt, zuletzt Abtheilungs⸗Kom⸗ 
mandeur im 2 pommerſchen Feld⸗Artillerie-Regi⸗ 
ment Nr. 17. von 


Pionier⸗Bataillons Fürſt he . 
ich⸗Jſches) Nr. 1. nee Fürſt Nadziwill (oſtpreußi 


Den Königlichen Kroneu⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Schwertern am 
inge: 
„Dr. Gründler, General⸗Arzt und Korpsarzt 
beim 2. Armee⸗Korps. „ 
en Königlichen Kronen⸗Orden 
8 A e 
von Hauſen, Geheimer Regierungs⸗Rath und 
Univerſitäts⸗Kurator zu Greifswald. 


Den Königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe: 

von Arnim, Oberſtleutnant beim Stabe des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. pomm.) Nr. 2. Bodenſtein, 
Oberſtleutnant beim Stabe des 1 vommerſchen 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2. Dr. Dieterich, 
General⸗Oberarzt und Diviſions⸗Arzt bei der 3. 
Diviſion. Douſſin, Oberſtleutnant z. D. und 
Kommandeur des Landwehrbezirks Belgard. Dr. 
Gutjahr, General⸗Oberarzt und Diviſions⸗Arzt 
bei der 4. Diviſion. Kretzſchmer, Oberſtleutnant 
beim Stabe des Infanterie⸗Regiments Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42. 
von Monſterberg, Oberſtlentnant beim Stabe des 
Infanterie-Regiments von der Goltz (7. pom⸗ 
merſches) Nr. 54. Protzen, Oberſtleutnant beim 
Stabe des Infanterie⸗Kegiments von Borcke (4. 
pommerſches Nr. 21. Riebes, Oberſtleutnant 
beim Stabe des Infanterie⸗Regiments Graf 
Schwerin (3. pommerſches) Nr. 14. von Roſen, 
Oberſtleutnant und Kommandeur des Grenadier⸗ 
iments zu Pferde Freiherr von Derfflinger 
(neumärkiſches) Nr. 3. Schmidt, Oberſtleutnant 
la suite des Jufanterie-Regiments von Stülp⸗ 
nagel (5. braudenburgiſches) Nr. 48, Komman⸗ 
dant von Swinemünde. Bartels, Lootſen-Kom⸗ 
mandeur zu Thieſſow, Kreis Rügen. Brock, 
Zahlmeiſter beim Infanterie-Regiment von Borcke 
(4. pommerſches) Nr. 21. Jeske, Zahlmeiſter 
beim Infanterie-Regiment von der Goltz (7. 
pommerſches) Nr. 54. Krohn, emer. Volks⸗ 
ſchullehrer, Kirchenproviſor zu Demmin. Rothen⸗ 
burg, Eiſenbahn⸗Werkmeiſter zu Greifswald. 
Tolk, Zahlmeiſter beim 6. pommerſchen In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 49. Zillmann, Poſthalter 
zu Bergen (Rügen). 

Den Königlichen Haus: Orden von 
Hohenzollern: 
Den Adler der Ritter: 

Bethe, Geheimer Regierungs⸗Rath, Provin⸗ 
zial⸗Schulrath zu Stettin. Krüger, evangeliſcher 
Lehrer und Küſter zu Pöppeln, Kreis Rum⸗ 
melsburg. 


Das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold: 


Diſchereit, Regiments⸗Sattler beim Huſaren⸗ 
Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 
Nr. 5. Friedemann, Militär⸗Muſik⸗Dirigent im 
Infanterie ⸗ Regiment Nr. 140. Haſſelmann, 
Militär⸗Muſik⸗ Dirigent im Füſilier⸗Regiment 
Prinz Heinrich von Preußen (brandenb.) Nr. 35. 
Kamin, Wachtmeiſter im Küraſſier-Regiment 
Königin (pomm.) Nr. 2. Pfabe, Regiments⸗ 
Büchſenmacher beim Ulanen⸗Regiment v. Schmidt 
(1. pomm.) Nr. 4. 


Steuer⸗Aufſeher in Gartz a. O. 
Fußgendarm zu Ratzebuhr, Kreis Neu⸗ 
Behrend, Schmiedemeiſter zu Alt⸗Regen⸗ 
Kreis Greifswald. Benke, Gendarmerie⸗ 


Ober⸗Wachtmeiſter zu Arnswalde. Brehmer, 
Strommeiſter zu Damm⸗Zollhaus, Kr. Randow. 
Bugenhagen, Eiſenbahn-Weichenſteller zu Anklam. 
Buhtz, Poſtſchaffner zu Greifswald. Fick, Ge⸗ 
fängniß⸗Ober⸗Aufſeher zu Gollnow. Heim, Ober⸗ 
Lazarethgehülfe im 6. pomm. Infanterie-Regi⸗ 
ment Nr. 49. Hildebrandt, Regierungsbote zu 
Stralſund. Klattke, Landbriefträger zu Bär⸗ 
walde NM, Krüger, Gemeindevorſteher und 
Orts⸗Steuererheber zu Höckendorf, Kr. Greifen⸗ 
hagen. Krüger, Gemeindevorſteher zu Pammin, 
Kreis Aruswalde. Krüger, Werkmeiſter 
auf dem königlichen Bauhofe zu Bredow, 
Kreis Randow. Lieckfeldt, Chauſſee⸗Auf⸗ 
jeher zu Anklam. Loppnow, Kreisbote zu Köslin. 
Marquardt, Gerichtediener zu Tempelburg. 
Nolte, Stabshoboiſt im Infanterie-Regiment 
Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14. von Oppen⸗ 
kowski, Feldwebel in der Halbinvaliden-Ab⸗ 
theilung des 2. Armeekorps. Püttelkow, Eiſen⸗ 
bahn⸗Güterbodenarbeiter zu Stettin. Röhrdanz, 
Steueraufſeher zu Stettin. Roſe, Feldwebel im 
Infanterie-Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 
Nr. 61. Sanow, Steueraufſeher zu Stettin. 


Saß, Wachtmeiſter im 2. pomm. Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 9. Schütt, Kirchenälteſter und 
Bauer zu Jamund, Kreis Köslin. Stöhr, Eiſen⸗ 


bahn⸗Kaſſendiener zu Stettin. Stürmer, Feld⸗ 
webel im Infanterie⸗-Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14. 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Eſterhazy hat dem Präſidenten des Kaſſa⸗ 
tionshofes Mazeau ein Reſumee deſſen zugehen 
laſſen, was er als Zeuge in der Reviſions⸗ 
angelegenheit ausgeſagt haben würde, wenn ihm 
zum Zwecke ſeines Erſcheinens vor dem Kaſſa⸗ 
tionshofes freies Geleit bewilligt worden wäre. 
Eſterhazy 1 in dieſem Reſumee, er habe 
auf Veranlaſſung des Oberſten Sandherr, des 
damaligen Chefs des Nachrichtenbureaus, mit 
dem er in Tunis Bekanntſchaft gemacht habe, 
von dem 1894 bis 1895 


Eſterhazy's Geſtändniſſe bezüglich ſeiner 
Beziehung zu Herrn von Schwartzkoppen gelten 
allgemein als ein gewaltiger Schritt zur Löſung 
des Dreyfus⸗Dramas. Nach dem Dementi des 
Generalſtabes, wonach Eſterhazy niemals in 
Dienſten der Gegenſpionage geſtanden habe, 
zweifelt Niemand mehr am Vexrathe Eſterhazy's. 
Letzterer iſt bereits von allen Freunden verlaſſen. 
Die vollſtändige Rehabilitirung Dreyfus' iſt nur 
noch eine Frage weniger Wochen. Gerüchtweiſe 
verlautet, der Generalſtab plane neue Zwiſchenfällezur 
Verhinderung der Reviſion und bearbeite mehrere 
Kaſſationsräthe, um ihre Demiſſion herbei⸗ 
zuführen. 

Der Präſident des Kaſſationshofes, Mazeau, 
wird unter dem Beiſtande der Räthe Dareſte 
und Voiſin heute eine neue Unterſuchung in der An⸗ 
gelegenheit Beaurepaire beginnen. Eſterhazy 
dürfte als Zeuge vor dem Kaſſationshofe er⸗ 
ſcheinen können, denn nachdem der Präſident der 
Kriminalkammer des Kaſſationshofes, Loew, dem 
Juſtizminiſter Lebret brieflich die Wichtigkeit des 
Erſcheinens Eſterhazy's dargelegt hatte, be⸗ 
auftragte der Miniſter den Generalſtaatsanwalt, 
dem Richter Bertulus den Brief Loew's mit⸗ 
zutheilen. Bertulus ließ wiſſen, daß Eſterhazy 
ohne jede Furcht für ſeine Freiheit für die Zeit, 
welche die Strafkammer für nöthig erachten 
würde, nach Paris kommen könnte. Der Advokat 
Cabbanes wird Eſterhazy hiervon unterrichten. 

Der Kaſſationshof wird Dienſtag den 
Kompetenzſtreit im Picquartprozeß entſcheiden. 


Toulouſe, 15. Januar. Die Dreyfus⸗ 
Freunde, darunter Jaures, Preſſenſé und Mir⸗ 
beau, wollten hier geſtern Abend eine große Ver⸗ 
ſammlung abhalten, ſie blieben aber in Paris, 
weil ſie erfahren hatten, daß die Nationaliſten 
die Verſammlung durch Gegendemonſtrationen 
ſtören wollten. Trotzdem die Verſammlung 
unterblieb, brachten die Nationaliſten ihre Drey⸗ 
fus feindlichen Kundgebungen doch zur Ausfüh⸗ 
rung, und zwar in ſo tumultuariſcher Weiſe, daß 
die Polizei einſchritt und mehrere der Ruheſtörer 
verhaftete. Die hieſigen Anhänger Jaures' ver⸗ 
anſtalteten ſpäter eine Gegenkundgebung und 
riefen: „Es lebe Jaures!“ — Wie bekannt, war 
Jaures früher Profeſſor an der Tonlonjer Uni⸗ 
verſität und Schöffe am Bürgermeiſteramt. 


amburg William Wilkens. In Berlin, 
furt a. M. Heinr. Eisler. 
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Montag, 16. Januar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G 
Invalidendank. 


. L. Daube, 
Arndt, Max Gerftmann. 
S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg und Frank⸗ 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. 
ld W. Thienes. Halle a. 


Aus dem Reiche. 


Kaiſerin Friedrich traf Sonnabend auf 
ihrer Reiſe nach Bordighera in Paris ein und 
wurde in Vertretung des Grafen Münſter von 
dem Botſchaftsrath von Below begrüßt, welcher 
der Kaiſerin ein koſtbares Bouquet überreichte. — 
Der Kaplan Dr. Max Prinz von Sachſen 
wird während ſeiner Nürnberger Kuratenthätig⸗ 
keit den Namen Dr. Max Wettin führen. Der 
Prinz trifft nächſter Tage dort ein und wird 
vornehmlich in der inneren Miſſion und Seelſorge 
wirken. — Der Vizeadmiral a. D. v. Kall 
iſt in Wernigerode geſtorben. Er war am 
18. Dezember 1840 zu Tengen bei „Königsberg 
in Preußen geboren und am 21. April 1855 als 
Seekadettaſpirant in die Marine eingetreten. — 
In Potsdam iſt der Generalmajor z. D. Frei⸗ 
herr Willibald von der Goltz im 70. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. Er war ein eifriger Förderer 
der Beſtrebungen der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
des deutſchen Schulvereins, des deutſchen Sprachen⸗ 
vereins, des altdeutſchen Verbandes und des Ver⸗ 
eins zum Schutze drr Oſtmarken. — Der Hof⸗ 
wurſtwaarenfabrikant A. Hefter iſt zum Ehren⸗ 
meiſter der Berliner Fleiſcherinnung ges 
wählt worden. Zu ſeinem 70. Geburtstage 
hatte Herr Hefter im Mai vorigen Jahres 20000 
Mark zur Begründung eines Heims für noth⸗ 
leidende alte e — Es be⸗ 
ſteht das Projekt, in Beuthen ein Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmal für den ganzen oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
bezirk zu errichten. Die Koſten wurden auf ungefähr 
80000 Mk. veranſchlagt. Mit der Errichtung 
ſoll möglichſt bald vorgegangen werden. 
Nachdem der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
amts den Miſſionaren des Allgemeinen evangeliſch⸗ 
proteſtantiſchen Miſſionsvereins die Seelſorge für 
die evangeliſche Beſatzung von Kiautſchou über⸗ 
tragen hat, iſt vom Zentralvorſtande des Miſ⸗ 
ſionsvereins der Stadtvikar Richard Wilhelm in 
Backnang in Würtemberg zum Miſſionar und 
Pfarrer von Kiautſchon gewählt worden. 
Derſelbe hat die Wahl angenommen und wird 
ſich demnächſt auf ſein neues Arbeitsfeld be⸗ 
geben. Neben der Seelſorge für die Garniſon 
und der Miſſionsarbeit wird ihm auch die Paſto⸗ 
rirung der ſpäteren evangeliſchen Gemeinde in 
Kiautſchou obliegen. — Den Plan, dem Fürſten 
Bismarck ein gemeinſames Denkmal für 
Thüringen auf dem Ettersberg bei Weimar zu 
errichten, regt ſich in verſchiedenen Städten 
Thüringens Widerſpruch. In Jena bildete ſich 
ein eigener Ausſchuß, um im Hinblick auf die 
Beziehungen Bismarcks zu Jena die Errichtung 
eines gemeinſchaftlichen thüringer Denkmals in 
dieſer Stadt herbeizuführen. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Januar. Nach einer Meldung 
aus Madrid iſt der Verkauf des ganzen noch 
übrigen ſpaniſchen Kolonial beſitzes grundſätz⸗ 
lich beſchloſſen; Deutſchland kauft beſtimmt die 
Karolinen. 

— In Wiener Hofkreiſen verlautet von 
einem zweiten Handſchreiben des Kaiſers Franz 
Joſef an Kaiſer Wilhelm, worin er in herzlichſter 
Weiſe ſeinen Dank für die Kundgebungen bei 
dem Jubiläum ſeiner Inhaberſchaft des Franz⸗ 
Regiments ausſpricht. 

— An dem vorgeſtrigen Diner bei dem 
Grafen zu Eulenburg nahmen außer dem Kaiſer 
der Staatsminiſter v. Bülow, Generaladjutant 
v. Pleſſen, v. Lucanus, Geh. Kommerzienrath 


Krupp, ſowie deſſen beide Söhne Theil. 
nach 11 Uhr verabſchiedete ſich der Kaiſer. 


or t 


— Das Kaiſer⸗Manöver im Jahre 1900 
indet, wie in höheren Offizierkreiſen verlautet, 
n Weſtpreußen ſtatt. 

— Zur Wahl als Landeshauptmann für die 


Provinz Weſtpreußen war der Landtagsabgeord⸗ 


nete für den Wahlkreis Flatow⸗Deutſch⸗Krone, 
Geheimer Oberregierungsrath Conrad = Berlin, 
früher Landrath in Flatow, auserſehen, derſelbe 
hat jedoch die Annahme einer eventuell auf ihn 
fallenden Wahl abgelehnt. 


— In Stadtverordnetenkreiſen beſteht die 
Abſicht, eine öffentliche Beſprechung der Ange⸗ 
legenheit, betreffend die immer noch ausſtehende 
Beſtätigung des Herrn Kirſchner als Oberbürger⸗ 
meiſter, herbeizuführen. Es ſoll daher der An⸗ 
trag geſtellt werden, an die Aufſichtsbehörde eine 
Frage des Inhalts zu richten, ob die Bürger⸗ 
ſchaft Berlins noch auf eine Beſtätigung der 
Wahl rechnen könne, bezw. wann eine ſolche er⸗ 
folgen werde. 

— Ueber eine neue Beläſtigung dek deut⸗ 
ſchen Ausfuhr in Nordamerika berichtet die 
„Köln. Ztg.“: 

Dieſe Entſcheidung betrifft Waaren, die aus 
zoll⸗ und ſteuerfreien Stoffen in Deutſchland her⸗ 
geſtellt werden, wofür beſondere Ausfuhrfabriken 
unter Zollverſchluß errichtet ſind. Da für dieſe 
Waaren weder deutſcher Zoll, noch deutſche Ver⸗ 
brauchsſteuer zu entrichten waren, konnten ſie 
entſprechend billiger in Amerika verkauft werden, 
als ſolche Erzeugniſſe, die aus zoll⸗ oder ſteuer⸗ 
pflichtigen Rohſtoffen in Deutſchland hergeſtellt 
wurden. Ihr Marktwerth bemaß ſich nach dem 
Preiſe, zu dem ſie im Abſatzgebiet, hier alſo in 
Nordamerika, zu veräußern waren. Dieſen Markt⸗ 
werth, der beim Werthzoll der Verzollung zu 
Grunde zu legen iſt, erkannte der amtliche, 
Waarenſchätzer (Appraiſer) mit einem Male nicht 
mehr an, und der oberſte Gerichtshof, vor den 
die Sache gebracht wurde, gab ihm Recht, indem 
er als Marktwerth denjenigen feſtſtellte, den die 
Waaren im Verbrauchslande (Amerika) haben. 
(Der Gegenſatz der beiden Berechnungsarten iſt 
hier nicht ganz klar ausgedrückt. D. Red.) Die 
Verfügung hat auch inſofern rückwirkende Kraft, 
als die Waaren, die nach Aufſtellung des neuen 
Abſchätzungsgrundſatzes nach den Vereinigten 
Staaten gelangt find, nicht allein den erſterer 
gemäß zu entrichtenden höheren Zoll, ſondern 
auch noch eine hohe Zollſtrafe wegen zu niedriger 
Werthangabe zahlen ſollen. Dieſer Anſpruch er⸗ 
ſcheint um ſo härter und unbilliger, als die 
Rechnungen in Deutſchland nach den bisherigen 
Grundſätzen von den Vereinigten Staaten⸗ 
Konſuln — denen die Errichtung der Ausfuhr⸗ 
fabriken und ihre rechnungsmäßige Grundlage 
genau bekannt ſind — anſtandslos beglaubigt 
worden ſind. Zu den von der neuen Verordnung 
betroffenen Fabrikzweigen gehören u. A. die 
Baumwollſammtweberei, die Herſtellung Köl⸗ 
niſchen Waſſers und die Chokoladenanfertigung. 
Ueber einen eigenartigen Vorgang in der 
ſozialdemokratiſchen Partei ſchreibt der „Vor⸗ 
wärts“ Folgendes: „Gerüchten zufolge ſoll der 
ozialdemokratiſche Vertrauensmann für den 6. 
2 ahlkreis (Moabit), Gräſchke, Kirchſtr. 22, als 
Polizeiſpitzel entlarvt worden ſein. Die Sache 
ſelbſt verhält ſich, wie uns aus Parteikreiſen ge⸗ 
ſchrieben wird, folgendermaßen: Der Genoſſe 
Eugen Ernſt wurde am 3. Dezember von Frau 
Gräſchke per Fernſprecher aufgefordert, zu ihrem 
Mann zu kommen. Als Ernſt dort erſchien, 
theilte Gräſchke demſelben mit, daß er am 
Donnerſtag, den 1. Dezember, mit einem Kri⸗ 
minalbeamten herumgekneipt und dabei ſich ſchwer 
bezecht habe. Am Morgen des 2. Dezember ſei 
der Beamte in Gräſchkes Wohnung gekommen 
und habe von ihm verlangt, er ſolle ſeinem Ver⸗ 
ſprechen, ihm Nachrichten über die Parteiver⸗ 
hältniſſe zu verrathen, nachkommen. Gräſchke ſei 
über dieſes Verlangen erſtaunt geweſen. Darauf 
habe ihm der Kriminalbeamte ein Schriftſtück 
mit Gräſchkes Unterſchrift hingehalten, in welchem 
dieſer ſich bereit erklärt, der Polizei Dienſte 
gegen die Sozialdemokratie zu leiſten. Dafür 
habe er bereits eine Bezahlung von 60 Mark an⸗ 
genommen. Gräſchke habe dies beſtritten. Dar⸗ 
auf ſoll der Bramte geſagt haben, daß ſich in 
Gräſchke's Weſtentaſche noch die 66 Mark be⸗ 
finden müßten, die dieſer dann auch wirklich vor⸗ 
gefunden haben will. Dies Vergehen habe 
ihm keine Ruhe gelaſſen, bis er es dem 
Genoſſen Ernſt eingeſtanden. Soweit die Er⸗ 
klärung Gräſchkes. Genoſſe Ernſt erklärte auf 
Befragen Gräſchkes, was er thun ſolle, daß es 
nur eins gäbe, von Allem zurückzutreten. Dazu 
erklärte er ſich bereit. Gräſchte hat nach Lage 
der Sache mit der Partei nichts mehr zu thun. 
Im Uebrigen müſſen wir es den Parteigenoſſen 
cen ihr Verhalten nach Obigem einzu⸗ 
richten.“ 


Oeſterreich⸗llngarn. 


Wien, 15. Januar. Die hier eingetroffenen 
ungariſchen Miniſter Bauffy, Fejervary und 
Lukacs hatten heute Vormittag unter dem Vor⸗ 
fie des Kaiſers eine einſtündige Berathung, 
der auch der Miniſter a latere Graf Szechenyi 
beiwohnte. Die Berathung wird morgen Mittag 
fortgeſetzt. 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht Ver⸗ 
ordnungen des geſamten Miniſteriums, durch 
welche die Einſtellung der Wirkſamkeit der Ge⸗ 
ſchworenen⸗Gerichte des Sprengels Neu⸗Sandec 
und die Ausnahmeverfügungen hinſichtlich der 
noch in Betracht kommenden acht Bezirke 
Galiziens aufgehoben werden. 


Italien. 


Rom, 15. Januar. Zu der im Mai in 
Petersburg ſtattfindenden Friedenskonferenz macht 
der heilige Stuhl fortgeſetzt Anſtrengungen, um 
bei derſelben vertreten zu ſein. Die hieſigen 
Regierungskreiſe erblicken darin einen Beweis für 
die Beſtrebungen des Papſtes, als weltlicher 
Herrſcher von den Mächten anerkannt zu werden. 
Sollte der Zar den Papſt einladen, ſo wird 
Italien auf eine Betheiligung verzichten. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 15. Januar. 
die Regierung werde bei den 
mächtigung zum Verkaufe der Marianen⸗, Karo⸗ 
linen⸗ und Palau⸗Inſeln nachſuchen, denn man 
würde dort ſonſt 4000 Mann Truppen und 
mehrere Kriegsſchiffe unterhalten müſſen. 


„Reforma“ meldet, 
Kortes die Er⸗ 


1 
Br; 


* 


Polizei trat dem entgegen; es kam zu einigen | Kleingeld ein Zehnmarkſtück vor, 


Entſcheidung wurde jedoch noch nicht gefällt. 


zwar im großen Saale des evangeliſchen Vereins⸗ 


Kant⸗Laplace'ſchen 


unterzogen ſich derſelben zum erſten Male Da⸗ 


je 3 für Engliſch und Geſchichte, je 2 für] mit Akkumulatorenbetrieb. 


Tilgung einer Schuld, anzuſehen iſt. 
ſchein gelte in dieſem Fall vielmehr 
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rauf. |. w. ausgeliefert werde, fo habe im] wurde. 


Rußland. | Beweis zu füh 
Petersburg, 15. Januar. Anläßlich der daß der e Betrag . FR ie 57 0 
Jahrhundertfeier der Leibgarde⸗Uralkoſakenſotnie . 5 e zicht ehsguführen 
hat der Kaiſer die Würde eines Chefs der Sotnie ſein dürfte. Unter ſolchen Umſtänden ſei es 
ee. dringend geboten, ſich nicht mit dem oben er⸗ 
Aſien. mähnten Vermerk eu 1 Abſchnitt Su begin, 

eking, 14. Januar. Die Kaijerin-Mutter | ordern. vom Adreſſaten eine Empfangs- 

hat 5 25 228 eine eigene Leibgarde von] beſcheinigung über den Poſtanweiſungsbetrag 
40 000 Mann Elitetruppen zugelegt. Davon einzufordern, und zwar möglichſt umgehend, 
wurden 10000 der kaiſerlichen Gardekavallerie, damit etwaigen Unregelmäßigkeiten bei der Bes 
10 000 der Avantgardekavallerie der kaiſerlichen 11 er Poſtanweiſung rechtzeitig begegnet 
Garden, 10 000 den Pekinger „Feldtruppen“ und werden kann. . . . a ae 
die letzten 10000 dem „Achtbannerheere“ ent⸗ Die Beiträge für die verſicherungs⸗ 
nommen. Der Sold der neuen Kaiſeringarde] pflichtigen Seeleute ſind von den Rhedern an 
beträgt 2 Taels monatlich mehr, als derjenige] die we chäf ts Feine die 1 12 
der Kaifergarde. Dieſe Maßrezel iſt um ſof[täts⸗ und Altersverſicherung der 
charakteriſtiſcher, als die Kaiſerin bis dahin nur[ Seeleute in Lübeck abzuführen und zwar 
ihre Palaſtwache beſaß und eine Kaiſeringardef ſtets für das abgelaufene Jahr in den erſten 
überhaupt nicht exiſtirte. Aber dieſe Frau, welche ſechs Wochen des neuen Jahres. Die i 
man als ſo altzöpfiſch und reaktionär verſchrien, zahlung hat von den Rhedern ohne Aufforde⸗ 


ichts 8 ihre] rung zu erfolgen. — Für den Fall der Nicht⸗ 
thut nichts halb und durchbrach, kaum daß ihre 5 betreffenden 


Bundesrathsvorſchriften Ordnungsſtrafen vor. — 
Wir bringen deshalb den Rhedern die ihnen ob⸗ 


Garde geſchaffen war, ſofort Die elementarſten] innehaltung der Friſt fehen die 


Regeln des chineſiſchen Zeremoniells, indem ſie 
am 28. v. M. eine große Manöverrevue vor den 
weſtlichen Thoren des Palaſtes über ihre neue 
Garde und die ſoeben ausgehobenen neuen Regi⸗ 
menter der ne e rer Eie 
begrüßte perſönlich die Truppen, die einzeln vor N 15 

ihr defiliren mußten, ſprach deren Kommandanten e 15. März. 
direkt an, berief ſchließlich ſämtliche Offiziere wie Mi 78 glas weiſe 
zur Kritik, und befahl ihnen, den Truppen ihre il ch 
„hohe Befriedigung über deren kriegeriſche Hal⸗ 
tung und Diszipliu auszuſprechen, auf welche ſie 
in dieſer Zeit der Gefahr und Kriſe blindlings 
in dem felſenfeſten Vertrauen rechne, daß ſie 


liegende Verpflichtung in Erinnerung. 
— Ueber das Vermögen des 


Verkauf 


Stärke erweiſen würden, hinter dem fie ruhig] und Rekonvaleszenten, 


wachen könne“. Es iſt das erſte Mal, daß eine handle. 
derartige Truppenrevue abgehalten wurde. 


f Arbeiterbewegn ng. 


In Krefeld legten Sonnabend Abend in 
acht mechaniſchen Webereien die Sammetweber | berichtet, am Sonnabend Nachmittag bei einer 
die Arbeit nieder. Die Zahl der Ausſtändigen] Schlägerei in der Lindenſtraße ſchwer verwundet 
beträgt rund 1500. Nach einer weiteren Mel- worden war, iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
dung vom Sonntag haben nunmehr ſämtliche] ſeinen Verletzungen erlegen. 

Sammetweber die Arbeit niedergelegt; die Zahl * Ein blinder Drehorgelſpiegel, der tagsüber 
der Ausſtändigen beläuft ſich auf nahezu 2000.] die Häuſer der Beringer⸗ und Philippſtraße ab⸗ 
— In Algier verſuchten die ſtreikenden Bäcker⸗ geſucht hatte, wollte am Sonnabend Abend die 
gejellen in der geſtrigen Nacht das Einſtellen der] vereinnahmten Kupfermünzen bei einem Kauf⸗ 
Arbeit in allen Bäckereien zu erzwingen. Die] mann einwechſeln; dabei fand ſich unter dem 
das jedenfalls 


entwendet haben. 


Zuſammenſtößen, wobei mehrere Verhaftungen in Folge eines Verſehens dem Blinden gegeben 
vorgenommen wurden. 


worden iſt. Das Goldſtück wurde deshalb ange⸗ 
halten und der Polizei ausgeliefert. 

* Heute früh nahm ein Arbeiter aus Bredow 
die Hülfe der Sanitäts wache in Anſpruch; 
Iiderſelbe hatte bei einer Schlägerei drei nicht 

* Stettin, 16. Januar. In dem Zivil⸗ unerhebliche Hiebwunden am Kopfe davon⸗ 
prozeß gegen den Vorſitzenden des Gemeinde-] getragen. 

Kirchenrathes von St. Jakabi, Herrn Paſtor * Blinder Feuerlärm veranlaßte geſtern 
brim. Pauli ſowie die Reviſoren Herren] Vormittag um 11 Uhr ein Ausrücken der 

reſſelt und Lindenberg wegen Erſatz⸗[Feuerwehr nach dem Hauſe Schallehnſtraße 
leiſtung für die vom Kirchenkaſſen-Rendanten] Nr. 10. — Abends um 9½ Uhr wurde die 
Beſſert unterſchlagenen 10 200 Mark fanden Feuerwache wegen eines Gardinenbrandes nach 
heute zahlreiche Zeugenvernehmungen ſtatt, eine] der Kaſerne des 1. Bataillons des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 2 gerufen. 


— Am 19. und 20. Januar, Abends 8 Uhr, sd — T 
wird ein Profeſſor vom Inſtitut „Kosmos“ in 5 — 
Leipzig im Stettiner Lehrerverein und Aus den Provinzen. 


hauſes zwei Vorträge unter Vorführung von 2 Körlin a. P., 15. Januar. Ueber das 
Projektionsbildern halten, die allgemeines Inter⸗ ee 8 Ernſt len Bier. 
eſſe beanſpruchen dürfen. Der erite Vortrag, am |Telbit iſt 5 1 59 ursverfahren eröffnet. An⸗ 
Donnerſtag, den 19. Januar, bringt „Die Ent⸗ meldefriſt: e 32,1 e e a 
wickelungsgeſchichte der Erde“, eine Schilderung Neuſtettin, 15. Januar. Dem Kapell⸗ 
des Entſtehens 8 ha 918 Grund der] meiſter Henning hierſelbſt iſt die Haltung einer 
ebular⸗Hypotheſe U 
Entwickelung des anorganiſchen und organiſchen]nehmigt worden. N 
Lebens, 5 3 1 nach 7 05 FFF 
lagen des geologiſchen Muſeums in Leipzig. Der GGFFTVTCCTTCT(b.(. . TE 
zweite Vortrag, am Freitag, den 20. Januar, Kunſt und Wiſſenſehaft. 
erſtreckt ſich auf „Kulturbilder aus der Ur⸗ 
geſchichte der Menſchheit“ in 75 Lichtbildern. mann Henſchel“ erhielt in Wien wiederum 
Wir erwähnen daraus: die erſten Stein⸗ und den Grillparzer⸗Preis in Höhe von 2400 
Höhlenfunde, Mammut⸗ und Rennthierperiode, Gulden. 

Neanderthal⸗Schädel, die älteſte und jüngere Wien, 13. Januar. Der oberſte Gerichtshof 
Steinzeit, die Pfahlbauten, die „Kyökkenmöddin⸗ hat entſchieden, daß der Nachlaß Johannes 
ger“, Kupfer- und BVronzeperiode, die Eiſenzett: Brahms“ den in Deutſchland lebenden Ver⸗ 
Hallſtatte und Las Tene Periode, die Indo⸗ wandten zuzufallen habe. Durch dieſe Ent⸗ 
germaner, Urheimath des Menſchen u. . w. So⸗ſſcheidung entfallen die Legate, die Brahms 
weit die Plätze ausreichen, können auch Nichte | piefigen Muſikgeſellſchaften und dem Hamburger 
mitglieder gegen ein ſehr geringes Eintrittsgeld Liszt⸗Verein vermacht hat. Der Teſtator hatte 
Zutritt erhalten. vergeſſen, die bezüglichen Codicille zu unter⸗ 

— Am 14, 15. und 16. Dezember v. J. ſchreiben. 

ſand in Berlin die wiſſenſchaftliche BAR, 
Prüfung der Lehrerinnen ftatt. Es Wa 


3 mn TR 
men, welche ſich in den eigens zu dieſem Zwecke Vermiſchte Nachrichten. 


in Königsberg eingerichteten wiſſenſchaftlichen Berlin, 16. Januar. Die Verhaftung des 
Fortbildungskurſen für Lehrerinnen vorgebilvet | Bankiers H. Daniel aus der Wilhelmſtraße Nr. 12, 
hatten. Dieſe Kurſe wurden im Oktober 1895] die am Sonnabend erfolgte, iſt nicht ganz uner⸗ 
für Religion, Geſchichte und Engliſch eröffnet;] wartet gekommen. Die Geſchäfte des Ingenieurs 
bald treten noch Deutſch und Franzöſiſch hinzu.] Welcker, mit denen ſie in Verbindung gebracht 
Die daran theilnehmenden Damen, in jeder Bezie⸗ wird, haben ſchon ſeit Jahren den verſchiedenſten 
hung vorzüglich angeleitet und angeregt von] Strafbehörden zu ſchaffen gemacht. Hermann 
Dozenten der hieſigen Univerſität und bewährten] Welcker iſt ein Gauner im Großen. In Berlin 
Fachlehrern in höheren Knabenſchulen, widmeten] machte er von ſich reden bei der Gründung des 
ſich ihrer neuen Arbeit mit großem Eifer und „Römer bades“ in der damaligen verlängerten 
betrachten dieſe 3 Jahre ernſten Strebens als | Zimmerſtraße, aus dem nach dem Krach das 
einen bleibenden Gewinn für ihr ganzes Leben. „Hotel zu den vier Jahreszeiten“ in der Prinz 
Das Reſultat der Prüfung war ein erfreuliches; Albrechtſtraße hervorging. Eine beſondere Spezia⸗ 
5 Königs bergerinnen beſtanden dieſelbe und zwar lität Welcker's aberwar die elektriſche Beleuchtung 
Auf dieſem Gebiete 

Deutſch und Geſchichte. Einige der Damen inſcenirte er einen ausgedehnten Schwindel in 
haben auch ſofort eine Anſtellung an hiefigen | verſchiedenen Ländern. Für ihn handelte es ſich 
Schulen gefunden. Es wäre nur zu wünſchen, nur darum, für Anlagen und Verſuche möglichſt 
daß die in der Hauptſtadt unſerer öſtlichſten[ hohe Summen herauszuſchlagen. Aus den Anz 
Provinz begründeten und mit bewieſenem Er⸗ lagen wurde nichts, ſelbſt aus den Verſuchen in 
folge gekrönten Kurſe ſich immer größere Be der Regel nicht viel, das Geld aber ging dadurch 
theiligung erfreuten. Zu näherer Auskunft iſt] drauf, daß der „Ingenieur“ es in ſeine Taſche 
Herr Direktor Heinrich, ſtädtiſche höhere Mädchen ſteckte. Eine Zeit lang wohnte Welcker ab⸗ 
ſchule, gern bereit. wechſelnd in Berlin und Köln a. Rh. und machte 
— Vielfach findet man auf Poſtanweiſungen] von hier aus ſeine Geſchäftsreiſen. Verhältniß⸗ 

den Vermerk des Abſenders: „Poſtſcheinſ mäßig gut ging es ihm einmal in Belgien. In 
dient als Quittung“. Hiergegen richtet | Antwerpen wurde er zwar auf längere Zeit ein⸗ 
ſich, wie der „Internat. techn. Kour.“ ausführt, geſperrt, aber die Gefängnißſtrafe wurde ihm 
eine Entſcheidung des Reichsgerichts, wonach derſſehr leicht gemacht. Er beſchwindelte nämlich 
Poſtſchein über eine durch Poſtanweiſung gemachte] den belgiſchen Kriegsminiſter mit ſeiner Akkumu⸗ 
Zahlung noch nicht als Quittung, betreffend die latorenbeleuchtung von Häfen, Schiffen und 
Der Poſt⸗Feſtungen. Der Kriegsminiſter, der den In⸗ 
nur als genieur noch nicht kannte, intereſſirte ſich für die 
Beweis, daß ein gewiſſer Betrag an eine großartigen Erfindungen und erwirkte vom Juſtiz⸗ 
beſtimmte Perſon eingezahlt worden iſt. Daf miniſter, der ihn von dieſer glänzenden Seite 
aber der Poſtanweiſungsbetrag nicht immer an auch noch nicht kennen gelernt hatte, daß Welcker 
den Adreſſaten ſelbſt, ſondern auch an die Ehe⸗ zur Anſtellung von Verſuchen Freiheit gegeben 
Etwas Anderes wollte der Schlaukopf 


. Eigenes Fabrikat! - 


Zigarren⸗ 
händlers Emil Hering hierſelbſt, Fiſchmarkkt 4, 
iſt das Konkurs verfahren eröffnet. An⸗ 


von 
iſt ſchankkonzeſſionspflichtig! So lautet 
die neueſte, für weiteſte Kreiſe bedeutungsvolle, 
für den preußiſchen Staat endgültige Entſchei⸗ 
dung des Kammergerichts, welche nur eine Aus⸗ 
0 97 Verameic den 1 5 Milch a 15 
: ein N 11 indli ich um die Verabreichung der Milch an Kranke 
ſich als ein ſicherer Wall von unüberwindlicher ö alfo gewiſſermaßen zu 
und in Frieden über das Wohl des Reiches Heilzwecken, insbeſondere auf ärztlichen Rath 

* Verhaftet wurde der Schloſſer Rich. 
IKrauſe unter dem Verdacht des Diebſtahls, er 
. . ͤ ͤ “[ poll in einem hieſigen Tanzlokal einem Sergeanten 
das Portemonnaie mit etwa 20 Mark Inhalt 


* Der Arbeiter Ernſt Meyer, der, wie 


und eine] Schule zur Vorbildung von Militärmuſikern ge⸗ In 


— Gerhart Hauptmann's Drama „Fuhr⸗ 


Streitfalle der Abſender den Beweis zu führen, nicht, die Zeit der Freiheitsſtrafe verging auf] Berlin, 16. Januar. 
0 dieſe Weiſe ganz erträglich. Die Beleuchtungs⸗ keine Notirungen ſtatt. 
verſuche mißlangen ſchließlich. Dann ſchob man 
ihn über die deutſche Grenze ab. 
hier ein Bankhaus chemiſch⸗elektriſch hineingelegt 
beglückte er den hohen Norden. Mit 
20 000 Mark, die er einer großen Firma in 
einer nordiſchen Hauptſtadt 
abſchwindelte, fing er an. 
erſten Verſuchs ermunterte ihn zu einem zweiten. 
Nun ging er gleich auf 300 000 Mark los.] Preuß. Conſols 4% 101,70 
Dieſer große Schlag aber ging fehl; der Mann, do. 
dem er galt, war etwas vorſichtiger und rettete do. l 
ſein Geld. Als feine Erfindungen und „Patente“ Itſch Reichsanl.3 93,60 
im Auslande keinen Anklang mehr fanden, kam 
ne 155 ne 2 0 nach 
riminalpolizei ſchenkte damals ſeiner Wohnung | 3% neuland Pi 

eine hohe Aufmerkſamkeit, Welcker aber ent⸗ e ie 
ſchlüpfte ihr dennoch. Der erfinderiihe Mann 
war nämlich auch auf 
Zwiſchenfälle vorbereitet. 
auf Reiſen, vier bis fünf Anzüge vom ver⸗ 
ſchiedenſten Schnitt und Muſter zur Hand, nicht] Ungar. Goldrente 
1 aber * eine ſehr dünne, aber recht 
altbare ſeidene Strickleiter, die ihm einen Weg] Serbe 95 

durchs Fenſter zur Spielerei machte. e 
gefähr 2¼ Jahren erfuhr man, daß Welcker in 
Mannheim wieder einmal feſtgenommen worden] Num am. Rente 4% 92,90 
Seitdem hörte man nichts mehr von ihm.] Mexikan 6% Goldr. 99,50 
Daniel, der damals ſchon als Welcker's Geld⸗] Oeſterr. Bautnoten 169,50 
ben 1 
ſeinen Hochſtapeleien beſchuldigt wurde, ſtrengte J 5 

eine Beleidigungsklage gegen ein von Herrn 5 Aae dne 
3 i Die Verhandlung, die in] Ntational-Hyp.-Gred.- 
dieſer Angelegenheit hier ſtattfand, wurde behufs 
weiterer Beweisaufnahme 
dieſe Ermittelungen 
a De 57 5 ne von an Seite 2 
ehauptet wird, dte Verbindung Daniel's mit 

Welcker für ſeine Verhaftung nicht in Betracht e en 100.00 
kommt, ſteht noch nicht ſicher feft. ulc.⸗Aktien 
muthen aber doch einen ſolchen Zuſammenhang 


hatte, 


war. 


thun hat. 


im Handumdrehen . 
Das Gelingen des, Br F 


ſolche 


G. aus Hannover an. 


in Berlin — vor einigen Wochen — damit zu 


Ein ſchauriger Unfall ereignete ſich 
Sonntag früh gegen 8 Uhr in der Fleiſchwaaren⸗ 
fabrik von König in Ober⸗Schönweide. 
umfangreichen Geſchäft werden ſämtliche mecha⸗ Kourſe.) Feſt. 


niſchen Arbeiten Maſchinen 


ee ad A a a ne fe U a 


Spiritus loko 70er amtlich 39,80, loko 
Nachdem er 50er amtlich —,—. 


London, 16. Januar. Wetter: Fehlt. 


Berlin, 16. Januar. Schlufß-Kourfe. 


London kurz 
London lang 
Amſterdam kurz 
Paris kurz —.— 
Belgien kurz —.— 
Berl. Dampfmühlen 127,25 
Neue Dampf.⸗Comp. 
(Stettin) 107,50 
Chamotte⸗Jabr. A.⸗G. 
vorm. Didier 417,50 


do. 3½% 101,90 
do. N. 3% 93.60 
Pom. Pfandb.3½% 99,60 
den, kam] do. do. 30% 90,30 
Berlin. Die) do eu Pfd. 3½% 99, 20 


ende 100,00 
0 


unangenehme ER 3% 90,30 | „Union“, Fabr. chem. 
Ec hatte ſtets, auch] Italieniſche Rente —.— Produkte 142,50 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,25 VarzinerPapierfabr. 191,00 

100,50 | Stöwer, Nähmaſch. u. 


Rumän. 1881er am. 


Fahrrad⸗Werke 162,80 
Rente 8 


4% Hamb. Hyp.⸗Bank 

b. 1900 unk. 100,10 
3½% Hamb. Hyp.⸗B. 

unk. b. 1905 K 
Stett. Stdtanl.3½% —.— 

Ultimo⸗Kourſe: 

Disc.⸗Commandit 198,90 
Berl. Handels⸗Geſ. 168,75 
Oeſterr. Credit 
Dynamite Truſt 
Bochumer Gußſtahlf. 234,40 


100,80 


Vor un- Griech. 5% Goldr. 
von 1890 41,50 


Ruſſ. Bankn.) Caſſa 216,40 


Theilnahme an do. do. lltimo 5 


81,15 


Geſ. (100) 4½.% 97,60 | Laurahütte 217,10 
W Ob nun 15 100 4% 9310 Denn = 181,50 

ur Verhaftung Daniel's o. 0] _ 88,50 Hibernig, Bergw.⸗ 
6 haftung do. unkb. b. 1905 Geſellſchaft 189,90 


(100) 3½% —,— Dortm. Union Lit. C. 107,25 
Oſtpreuß. Südbahn 96,25 


ee 


Wir ver⸗ | Stett. Vulc.⸗Aktien ahn 83,40 

ch ein ! \ Lit, B 217,75 Norddeutſcher Lloyd 114,40 

und halten es nicht für ausgeſchloſſen, daß auch die] Stett. Vulc.⸗Prior. 217,75 Lombarden 28,60 

vorübergehende Anweſenheit jenes Nordländers | Stett. Straßenbahn 174,75 Franzoſen 154,40 
Petersburg kurz 215,85 Luxemburg. Prince⸗ 

Warſchau kurz 215,85 Henribahn 105,00 


Tendenz: Abſchwächend. 


In dem Paris, 14. Jannar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


verrichtet, 14. 18; 


welchen die elektriſche Kraft mittels einer Stark⸗ 3% Franz. Rente.. 7 7: 
ſtromleitung von der Zentrale an der Spree 50% 8 i 9190 290 
zugeführt wird. Der erſte Geſelle Konrad Protzka] Portugieſe n e 823,10 23,20 
wollte geſtern früh den Strom ausſchalten und] Portugieſiſche Tabaksoblig .. —,— | —,— 
erfaßte zu dieſem Zweck den Holzgriff des 4% Numänier. . nen —— 
Metallhebels; er hatte jedoch eine etwas fettige 4% Rufien de 188 IE THE 


4% Ruſſen de 1894 


Hand und glitt daher, bevor er den Hebel um⸗ g/ 8 99/60 
Set , den een e en del. DB | DB 
Metall ab — er vermochte die Hand nicht wieder] 4% Serben 61,00 —.— 
zu öffnen und hielt den Kupferhebel krampfhaft] 4% Spanier äußere Anleihe. ‚00 47.00 

ken — — . 22.870 22,70 


umſpannt, während der elektr 


ide Strom auf] Convert. Tü 


ſeinen Körper ie furchtbaren Türkische Looſee 110,50 10,50 

aan 9173 ns aan in dieſer Situation 7.10 türt, Br-Obfigationen IRA SET 2 

ausſtand, v 535 ene 269, 
ie e en en beiz 4% ungar. Goldrente 100,65 —.— 


haften Geſellen. 


Herbeieilende Kollegen konnten Meridional⸗Altien. 


ihm leider nicht helfen. Sofort wurde an die ichi tsbahn . 778. —.— 
Zentrale telephonirt, von dort aus den Strom S kg 12 2 2 . 
abzuſtellen, während in der Zwiſchenzeit die vers] B. de Prauce — —vUI— . 3815 —.— 
ſchiedenſten Verſuche gemacht wurden, die Hand B. de Paris. 931,00 | 933,00 
am Hebel zu öffnen. Etwa fünfzehn fürchterliche Banque ottomane „........... 550,00 | 549,00 
Minuten ftand Protzka jo, bis endlich der Strom De Lyonnais 863,00 | 865,00 
von der Zentrale abgejtellt war. Sofort öffnete ebeets „en rernee. — . 696,00 | 692,00 
ſich nun die Hand von ſelbſt und der Arm fiel 4 zinto-dtiien n 188 N 
wie leblos an dem Körper des Unglücklichen] Robinſon⸗Aktie n. 240,00 | 237,50 
herab, der nunmehr zuſammenbrach. Jetzt erſt] Suezkanal⸗Altien . .. 3490 | 8498 
konnte man erkennen, daß die Innenfläche der] Wechſel auf Amſterdam Aug . 206,12 | 206,12 
Hurd terre und P. an allen Gliedern ges] do. auf deutſche Plätze Z M.“ 122/15) 122,00 
lähmt war. Er erholte fi) nach und nach] do. auf Italien 7.37 7.37 
wieder; nur werden der rechte Arm und das] do. auf London kur... ... (2,4% 20,18, 
rechte Bein gefühllos und gelähmt bleiben. | Beate auf Sonban uz TI 
einem Wagen wurde der Verunglückte do. — eee N 2 
nach einem Berliner Krankenhauſe über] Auanchaen „en. ln 5050 51.00 
führt. Die Vorrichtung, durch welche der] Privardiskon ER RE 1 


elektriſche Strom auch ohne Hebelbewegung und 
ohne Zuthun der Zentrale abgeſtellt 
entweder den Anweſenden nicht 
bekannt oder ſie haben in der Aufregung an 
dieſen Nothbehelf nicht gedacht. 5 
Sigmaringen, 15. Januar. Die Donau iſt 
hier aus ihren Ufern getreten, das Waſſer ſteht 
ſo hoch, wie es ſeit 1849 nicht der Fall geweſen ; 2 
iſt. Der Betrieb der Donauthalbahn iſt unter⸗ Zucker. (Nachmittagsbericht.) 
brochen, auch ſonſt hat die 
großen Schaden angerichtet. 
Wien, 15. Januar. Der orkanartige Sturm, | per 


kann, war 


welcher geſtern etwas nachgelaſſen 
Nachts in verſtärktem Maße aufgetreten. 
der Umgegend laufen Meldungen von großen 
Schäden ein, die derſelbe angerichtet hat. 


Brüx, 
Nordböhmiſch 


nach hier 
erſchoſſen. 


greifendem Kohlenabbau in das Gebiet der ſtaat⸗ höh 1 
lichen Kohlenſchächte zuſammen, wofür das Aerar] Upland middl. loko 29% Pf. 
an die Geſellſchaft Erſatzanſprüche in Höhe von 
einer Million Gulden ſtellt. 
ruft größtes Aufſehen hervor. 
Lemberg, 
zufolge fand am j 
Piſtolenduell zwiſchen dem Geheimrath Grafen 
Roman Potocki und feinem Oberförſter ſtatt, bei] Produktemarkt. 
welchem Letzterer getödtet ſein joll. 
nach Frankreich abgereiſt. 
au, 14. Januar. 
erregender Mord hat hier ſtattgefunden. Der] 4,90 G., 4,91 B. Kohlraps per Auguſt 12,15 
Kommandeur des erſten Feſtungsart.⸗Agts. Oberjt | G., 12,25 B. — Wetter: Windig. 
v. Zelinski iſt geſtern Abend in der Nähe der 
Zitadelle vom Leutnant Bekarewilſch rücklings good ordinary 32,50. 
angefallen und durch drei Revolverſchüſſe getödtet 
Der Oberſt hinterläßt eine Wittwe mit 
ſieben Kindern. Als Grund zur That gab heute 
der feſtgenommene Ic 1 
Zelinzfi Mitglied des Militärgerichts war, das per März 180,00, per Mai 181,00, Roggen loko 
über ihn eine Strafe wegen Unbotmäßigkeit ver⸗(—, do. or . 
hängt hatte. Auch die anderen Mitglieder des per Mai 139,00. Rüdöl loko —,—, per Mai 


Warſch 


worden. 


Der Direktor der 
Kohlenwerksgeſellſchaft, 
rath Scholz, hat ſich 1 der Reife von Prag 29 ½ Pf., ae 301/, Pf., Choice⸗Grocery 301% 
oupee 

Der Selbſtmord hängt mit über] Short clear middl. 


Die Angelegenheit] per Frühjahr 9,42 G., 9,43 B. Roggen per 


Sonnabend in Lancut ein G., 6, 


werden 
Hamburg, 14. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
ge, * — e per Mai 32,50 
N er 88, 5 
33,50 G. 5 x per Dezember 
Hamburg, 14. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
1 Nüben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 


Ueberſchwemmung 
frei an Bord Hamburg, per Januar 9,30, 


März 9,40, per Mai 9,50, per 
hatte, iſt[Auguſt 9,65, per 8 9,27½, per De 


Aus] zember 9,27½. Matt. 
Bremen, 14. Januar. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loko 6,95 B. 
Berg⸗ Schmalz ruhig. Wilcox 29½ Pf., Armour fhield 
erſter Klaſſe Pf., White label 30½ Pf. — Speck ruhig. 
loko 27¼½ Pf. — Reis 
öher. — Kaffee ruhig. — Baumwolle ruhig. 
Wien, 14. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
Frühſahr 8,16 G., 8,17 B. Mais per Mais 

Einem Gerücht] Juni 5,17 G., 5,18 B. Hafer per Frühjahr 6,08 


Peſt, 14. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Weizen loko feſt, per März 
Potocki iſt] 9,51 G., 9,52 B., per April 9,38 G., 9,39 B. 

[Roggen per März 8,04 G., 8,05 B. Hafer 
Ein aufſehen⸗ per März 5,79 G., 5,80 B. Mais per Mai 


Java⸗Kaffee 


Bancazinn 


Amſterdam, 14. Januar. 


Amfterdam, 14. Januar. 


„00. 
Amſterdam, 14. Januar, Nachm. Ges 
Weizen auf Termine ruhig, 


or 
= 


Rache an, weil! treidemarkt. 


do. auf Termine ruhig, per März 148,00, 


Militärgerichts Bekarewitſch, wie er] —,— ö 
erklärte, erſchießen, hatte aber ſonſt niemand Antwerpen, 14. Januar, Nachm. 2 Uhr. 
angetroffen. Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 19,00 bez. u. B., per Januar 

g — — —— . per Februar 19,12 B., per März 19,12 

2 R Ruhig. 
VBörſen⸗Berichte. Same per Januar 69,75. 
Stettin, Wetter: Regnig. Antwerpen, 14. Januar. Getreidemarkt. 


Temperatur + 7 Grad Reaumur. 
748 Millimeter. Wind: W., lebhaft. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 70er 


38,70 bez. 


Barometer] Weizen behauptet. Roggen behauptet. Hafer be⸗ 
hauptet. Gerſte behauptet. 

Paris, 14. Januar. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 pCt. loko 27,50 bis 28,25. Weißer 
Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 


ä — — SERESBEE BEREIT EBERE 


— 


In Getreide ꝛe. fanden | Januar 28,50, per Februar 28,75, per Mär 


Juni 29,25, per Mai⸗Auguſt 29,62. d 
Paris, 14. Januar. Getreidemarkt. (Schluß 


bericht.) 
per Februar 21,80, per März⸗April 21,85, pet 
März⸗Juni 21,90. Roggen ruhig, per Jannat 


14,3 


Januar 45,65, per Februar 45,85, per März 
April 45,85, per März⸗Juni 
ruhig, per 
per März⸗April 49,75, per Mai⸗Auguſt 50,25, 
Spiritus ruhig, per Januar 44,25, per Februat 
44,25, per März⸗April 44,25, per Mai⸗Auguſt 
44,25. — Wetter: Regen. 


loko 
350 


Met 


neue 
Die 


und 


Weizen per Mai 75,25. 


4 Delegraphiſche Depeſchen. 1 


Weizen feſt, per Januar 21,75, 


5, per März⸗Juni 14,60. Mehl feſt, pet 


46,10. Rübil 


Januar 49,25, per Februar 49,50, 


London, 14. Januar. 96% Javazucke 
11,12 matt, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 
matt. 

Newyork, 14. Januar. (Anfangskourſe.) 


Newyork, 14. Januar, Abends 6 Uhr. 
14 


5 13. 
Baumwolle in Newport „| 6¼ 6½ 
do. Lieferung per Februar —,— | 5,70 
do. Lieferung per April... | —— | 5,74 
do. in Neworleans 5/1 55/16 
Petroleum, raff. (in Caſes) 8,15 | 8,15 
Standard white in Newyork 7,40 7,40 
do. in Philadelphia. 7,35 7,35 
Credit Calances at Oil City . 116,00 116,00 
Schmalz Weſtern ſteam 5,77½ 5,75 
do. Rohe und Brothers 5,90 | 5,90 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
pads A a ar | She 3% 


ber Santtarı = +. oa ae * =: 
r ; 78,37 | 78,37 
N 8 75,25 | 75,25 
eee n 
Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,62 6,6: 
per Februauſ— 5 5,55 5,55 
per April... 3 5,75 5,75 
Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,85 | 2,85 
Mais ſtetig, 
ber Jona r —.— —. 
per März 2 5 —, — 
Fo 42,00 42,00 
Kupfer. A . 4,12 ½14,12½ 
Zin FFT 21,50 | 21,75 
Getreidefracht nach Liverpool. 3,50 | 350 
Chieago, 14. Januar. 
N a 14. 3, 
Weizen ſtetig, Januar —— 67,25 
per Mai 71,12 | 70,75 
Mais ſtetig, per Januar 34,75 | 34,75 
Pork per Januar 9,85 9,75% 
Speck ſhort clear. . 5,00 5,00 
Err THE ©) 12. na 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 16. Januar. 
er = 18“ 1% 


Prag, 16. Januar. 


ö 5 Geſtern Abend fanden 
rdings antideutſche fe 


Demonſtrationen ſtatt. 


Mais per Mai 41,87. 


Im Revier 5,67 


Fenſter im Deutſchen Schulverein wurden 


eingeſchlagen; die Polizei mußte energiſch ein⸗ 
ſchreiten und viele Verhaftungen vornehmen. 
Peſt, „An der von der Un⸗ 
abhängigkeitspartet arrangirten Proteſtkundgebung 
5 ache etwa 10 000 Perſonen Theil. 


Peſt, 16. Januar. 


etw Dieſelbe 
loß einen Pro gegen ‚ben ex lex-Zujtand 


die Abgeordn 


n ne das 
gemeine Wahlrecht einzuführen. Bei dem — 
folgenden Straßenumzug kam es zu wiederholken⸗ 


heftigen Zuſammenſtößen mit der Polizei und 
viele Verhaftungen wurden vorgenommen, darunter 


der Journaliſt Leslenyi. 
Br 


Mel, 16. Januar. 


Geſtern Abend 


hielten die Chriſtlich⸗Sozialen eine große Ver⸗ 
ſammlung ab, an der über 4000 Perſonen Theil 


nahmen. 
Anſprache, die Verſammlung ſprach ſich 


Der Prieſter Dhaenes hielt eine 


für den 


Anſchluß an das liberal⸗ſozialiſtiſche Bündniß 


gege 


n die Klerikalen aus. 
Paris, 16. Januar. 


Deprats, des Genoſſen Marchands, in Lille jan⸗ 
den dort zwiſchen Antiſemiten und klerikalen 
Studenten Zuſammenſtöße ſtatt; ſpäter drängten 
die Sozialiſten, die ſich hineinmiſchten, die Anti⸗ 
ſemiten zurück. Viele Verhaftungen wurden vor⸗ 


genommen. 
Paris, 16. Januar. In Nancy fand 
geſtern ein Militärfeſt ſtatt. Mehr als 10 000 


Perſonen begrüßten mit außergewöhnlicher Be⸗ 
geiſterung die Truppen und riefen: „Nieder mit 


den Juden!“ 


„Nieder mit Dreyfus!“ Mehrere 


Israeliten wurden beſchimpft und mißhandelt. 


ſich 
des 


Rom, 16. Januar. Die Regierung beſchloß, 
bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten der Aſche 
Kolumbus in der Kathredale zu Sevilla 


offiziell vertreten zu laſſen. 


Algier, 16. Januar. Voinot, ein früherer 


Shöfe, iſt zum Bürgermeiſter ernannt worden. 


Igier, 14. Januar. Die ſeit Sonnabend 


ausſtändigen Bäcker durchzogen geſtern die Stadt 


und 


wollten die noch arbeitenden Kollegen zur 


Einſtellung der Arbeit zwingen. Es entſtanden 
zwiſchen der Polizei und den Ausſtändiſchen Zu⸗ 


ſammenſtöße. 


Mehrere Revolverſchüſſe fielen. 


Zwei Poliziſten wurden ſchwer verwundet. Vier⸗ 


zehn 


Ausſtändiſche wurden verhaftet. Es ſtellte 


ſich heraus, daß 13 derſelben Fremde waren. Da 
ſich ihre Legitimationspapiere nicht in Ordnung 
befanden, werden fie aus Algier ausgewieſen. 


Vorläufig 


wird die Brooverſorgung von den 


Militär⸗Bäckern geleiſtet. 


Pommerscher Binnenschiffahrts- 


Verein zu Stettin. 


Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung findet 
am Dienſtag, den 31. Januar er., Vormittags 12 Uhr, 


im kl. 


einen Saal der Börſe ſtatt. 
Tagesordnung: 


Rechnungslegung für das Jahr 1898 und Ertheilung 


der Entlaſtung des Vorſtandes, Wahl von 
2 Rechnungsprufern für das Jahr 1899, 


Der Vorſtand. 


Wachter. 


Schutzimittel. 


Speeial- Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
I g 


ohne 


0 95 


Firma gegen Einsendung von 10% in Marken 
W. II. Miele, Frankfurt a. M. 


ini: schwarze, weisse u farbige „Henneberg-Seide** in aten Breistagen!, 


— zu Roben und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 

Seiden-Damaste v. Mk. 2.35— 18.65 Ball-seide v. 75 Pfge.— 18.65 
Seiden-Eastkleider pRobe, „ 13.80-68.50 Braut- Seide „ Mk. 1.15—19.65 
Seiden-Foulards bedrudt „ 95 Pfige.— 5.85 Seiden-Taift „ „ 1.35— 6.85 


per Meter. 


covite, Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken und 


gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Seiden Armüres, Monopols, Oristallizues, Moire n e Princesse, Mos- 
a 


enſtoffe etc. etc. — Muſter um⸗ 


* B 
1 LA PL 


Beim Empfange 


br 


6. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich (. u. K. Hoflieferand), 


* 


u 


